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HDchgesehätzter  HlrF^chuI?  '  ;i  I 


;-.in  l^unö schreiben  '/'ie  das  lieil iegr-nde  hatte  ich  ihnen 
schon  vor  einigen  vVocheri  fiösehickt,  allerdings  nach  München,  und 
es  zurückerhalten.   Ich  lolp^te  darajf  Ihr-i:  Pariser  ^ipuren  und 
freue  mich  nun  umso  mehr  über  Ihr  15  ehensv/ürd  i;?9F  "     -elhen. Cb- 
wohl  die  Vorarbeiten  für  das  Buch    wegen  seines  lexikalischen  Te 
noch  etliche  .ionate  in  Anspruch  nehmen  müssen,  bitte  ich  Sie. 
mir  möglichst  bald  einige  ohsrakteris t ische  Fotos,  eventuell 
ein  Verzeichnis  der  ^ber  Sie  erschienen  Aufsätze  und  Ihre  bicgra 
phischen  i^aten  zu  senden, 

Die  gleich-  i:^inl«dung  bitt-^  auch  Ihrer  Frau  Gemahlin 
zu  übermitteln.  Ich  habe  von  ihr  bisher  zwar  nur  ^ehör^  und 
ihren  B'amen  auch  in  Zeitschriften  gelesen,  aber  noch  nichts  ge- 
sehen, 

Ihre  Exponate  auf  der  lyiene-  Deutschen  Ausstellung 
werde  ich  nicht  mehr  sehen  k^Jnnen.  da  ich  in  den  nächsten  Tagen 
des  Buches  v;3gen  airf  Leisen  .rehe  (zunächst  rolen  und  -usaland). 
aber  ich  bin  wahrscheinlich  im  Februar  auch  in  3erlin  und  vnirde 
3i9  mit  Virlaub  g-rn  besuchen.  Von  ...it^e  ^ezember  bis  inde  tJenua 
erreicht  mich  :ede  ^ndung  in  Bielsko  ( Polnis ch-3chles ien) 
iÄickiewicza  41,  sonst  gilt  imiüer,  auch  wenn  ich  im  Ausland  bin. 
die  oben  angegebene  Adresee, 

^'iit  dem  Ausdruck  der  Hochschätzung 
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Horm 


W  .        a  g  i  d  e  y  , 
Kunstmaler 


i«A  ü  n  c  h  e  ri 


Sehr  geehrter  Harr  i 

leh  öRnke  Ihnen  verbindlichst  für  Ihre  liebena^/ürcige 
^«iitteilnng  und  bitte  Sie  Gleichzeitig  um  Aufklärung  eines  mögli- 
chen Miseverständnisses.  Herr  Bildhauer  Zadifcov/  teilte  mir  u.e. 
Miit,  dass  vor  etv/a  fünf    Jahren  in  München  ein  iaaler  VYladirair 
iiagidey  gestorben  sei.  Palla  Sie  mit  dem  Verstorbenen  verwandt 
sind,  bitte  ich  Sie,  mir  auch  über  ihn  zu  berichten,  bezw.  mir 
seine  I*aten  zu  senden,  falls  aber  Sie  selbst  infolge  eines  Irr- 
tums totgesagt  worden  sein  söllten,  so  bitte  ich  Sie  um  freund- 
liche Berichtigung  und  jedenfalls  urn  Ihre  ausführlichen  Daten  und 
i'hotos  Ihrer  Arbeiten.  Mein  Such  wird  sich  in  umfassender  Weise 
auf  die  lebenden  und  die  in  den  letzten  «Jahren  verstorbenen  jü- 
dischen Künstler  beziehen  undl  wird  nebst  einem  Text  und  Repro- 
dutctionen  auch  sinej!  le>:ik:8li sehen  Teil  enthalten. 

in  Erwartung  Ihrei*  w.  Mitteilung  empfehle  ich  mich 
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den  S7  Dezember  19 3o 


Herrn 

Dr.PMl.OTTO  ÖCHKL^IID.  dzt. 
Bielsko 


Hochgeehrter  Herr  Doktor! 


Vielen  Dank  für  Ihre  Liebenswürdigkeit »wollen  Sie  mir  ver- 
zeihen,dass  ich  Ihren  W.Brief  v.lo  ds.erst  heute  beant¥/orte, 

ich  war  .jedoch  einige  Tage  in  Lemberg, wo  unsere  V/erkstätts 
"KELBI", deren  künstl. Leiter  ich  bin, eine  RetrospektiTe 
Ausstellung  ira  Kunstgewerbe  Museum  hat  .Hof  f  entlich  sind  Sie 
sehr  geehrter  Herr  Doktor  ira  Besitze  der  i^inladung  zur  ^röf 
fnung  der  Ä-(jisst«llung. 

In  Ihrera  w. Briefe  orwöhnon  Sie  Harr  Doktor, dass  Sie  auch 
nach  Krakau  kommen  und  würde  mich  besonders  freuen, wemi  Sie 
mich  in  meiner  Privatwohnung  besiichen  möchta.Vifollen  Sie 
aber  vorher  gütigst  mich  mit  einer  Xorcespondenzkarte  ver- 
stand igen,  bzw. mich  vorher  telephonrnseh  119-2o.  anrufen. 

Allen  Ihren  ^^ünschen  werde  ich  sehr  gerne  nachkommen  und 
auch  mit  Material  für  Ihr  Werk  vielleich  dienen  können. 

Sollten  Sie  jedoch  Ihre  Reise  na.ch  Krakau  aufgegeben  haben, 
dann  könnte  ich  Ihnen  sehr  geehrter  Herr  Doktor  mittels 
Post  die  nötigen  Daten  usw. senden. Sind  Sie  vielleicht  der 
polnischen  Sprache  möchtig'?  Bubar  unsere  ^.'erkstätte  schrie- 
ben sehr  ausführlich  viele  polnische  Kunsthistoriker »vor 
einigen  Tagen  erschien  ein  Aufsatz  von  Univ. Prof .Dr  w'.Kozic- 
ki  und  laufen  jetzt  in  lemberger  Zeitungen  Aufsätze  anläss 
lieh  der  Ausstellung. 

Indem  ich  Ihrer  w. Antwort  mit  Interesse  entgegensehe , verblei 
be  ich  mit 

vorzüglicher  Hochachtung 


Kremer owska  (^asse  IE 


4,  Dezeiüber  0« 


Polsici  Przemysl  Kilimkarski  "Kilim" 

Krakow 


Hochgeehrte  Herren  l 


Ihre  Mitteilung  über  ihren  känstleriachen  Leiter  .Herrn 
Alfrea  Holender,  ist  mir  überaus  willkommen  und  wertvoll.  Ich  v7erdÄ 
sogleich  davon  Gebrauch  raschan  unc  mich  an  Harrn  Holender  v/enden. 

Hit  dem  Ausdruck  meines  verbinolichsten  I^anke^is 


e^äpfehle  ich  mich  er^iebenst 


X^IC.  De2era'nc>r 


0, 


Alfred  Holender, 

K  r  a  k  a 


Hochgeehrter  Herr  ! 

"as  Kuhn  in  s^?inem  3uche  uner  ihre  Leistun-  "berichtet, 
hatte  ich  rohl  gelesen,  vmsste  .iedoch  n^.  cht,  dass  Sie  »iiide  sind, 
',7aR  ich  '-rst  dnrch  -^eine  1  iehensvnirdige  i-ütteilun^  der  Industrie 
"i<:ilira"  erfuhr.    -  ^hstverstänöl i ch  lade  ich  Sie  ergehenst  ein, 
■nlr  für  min  Buch  Ihre  h i ograph"' sehen  Daten  unö„ein  Verzeichnis 
d-^r  üher  Sie  erschienenen  Aufsätze  (womöglich  m^v^^J3ai.^.x_Ae^ 
?:rscheinens)  und  geeignete  Photos  zu  senden. 

Da  Uy,  in  Angelegenheit  meine^i^ches  in  den  nächsten 
Ta-en  auf  Reisen  g%he.  um  etvm  zwei  M^^^e  auch  in  Polen  zu  ver- 
hringen  (ich  dürfte  auch  Hurz  in  Z^^^  sein  und  v/ürde  mich  üher 
,ine  Gelegenheit  zu  Ihrer  Bekanntschaft  freuen),  hitte  ich, vom 
15.  XII.  his  31.  I.  von  derrÄdresse:  3ielsko,  Miczlciewic za  41, 
Gebrauch  zu  machen,   sonst  vln  der  ohen  an.regehenen. 

Ich  empfehle  raicfe  Ihnen  mit  dem  Ausdruck  der 

Hoch Schätzung 
ergehenst 
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:il,AKOW  Mm.  401a^SS 


fiIl!©AJLi,    PAMSTW®WA    HA^iffi©BA    rJiSA    SPilSllEM  Yg^Tj    ASB'FWSTr' YO^I^T  192» 


Erakau,doii  2  DezemlDer  193o 


Herrn 

Dr. Otto  Schneid 
Vi/  i  e  n  I 


Vii'ir  Verdankren  Ihre  w, Adresse  den  hiesigen  Zeitungen 
und  erlauben  uns  anhei  einen  sehr  interessanten  Aufsatz  über  die 
künstlerische  Tätigkeit  unseren  künstl .Leiters  Herrn  Alfred  Holen-- 
der, zu  übersenden. Der  Aufsatz  stammt  von  Prof .Karl  Homolacs ,Xustoz 
des  hiesigen  Kunstgewerbe  Museiuns. 

Unser  künstl. Leiter  ist  Kunstgev/erbler/Absolvent 
der  wiener  Kunstgev/erbeschule ,und  Technologe .Die  Erfindung  der 
Metode  des  Spinnens  und  Färbung.bezw.des  "AHO"  Garnes  machte  ihn 
in  ganz  Polen  berühmt . 

In  den  letzten  Jahren  schrieb  über  ihn, Prof .Kaiman 
Györgyi  in  Ma gyg-r  I P a- rmüv es z e t_.&iidap est ,  de  Cordis  in  La^Hevue 
Mode r ne  Ilaj^SIlPro f . Dr TSew^r yn"l!ir"^n^^       P i gkne "  und  in  ""Haprzöd" 
"^rof  .DrTl-i.Sobeski  in  ^T^X§J^  L\Q,mäm^^i,'^^of,KaTl  Homolacs  m 
"Tygodnik  Ilustrowany'*"-«."  in  anderen  Zweitschriften,  und  v.A. 

Holender  ist  Jude  und  führt  die  Künstl. 
Leitung  unserer  Kunstgewerbl .V/eberei »v/elche  deutsch  heisst: 
Polnische  Kilimindustrie  "  KILIM  ".  Dr .Alfred  Kuhn  schreibt  über 
ihn  in"Polnische  Kunst  v.l8oo  bis  zur  Gegenwart" 

Sollten  Sie  sehr  geehrter  Herr  Doktor  über  unseren 
Leiter  schreiben  wollen, ersuchen  wir  Sie  hoflichst  uns  oder  ihm 
/Krakau, Kremer owska-Gasse  12/  schreiben  zu  wollen. 


Hochachtungsvoll  für 


